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Sorengo, 14. März 1933
Quelle: swisstopo.lubis



… 1930
Quelle: Archivio immagini TI
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Quelle: G. Boisco
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Il progetto faro
Le projet phare

Das Vorzeigeprojekt
Parco Casarico
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Parco Casarico
Grafische Karte Nr. 3
Regenwasserentsorgung

Aufgrund der Morphologie und der
Geologie des Geländes muss der
Regenwasserentsorgung durch
Versickerung, Retention und Perkolation
sowie durch die Reduzierung der
befestigten, wasserundurchlässigen
Flächen besonders Rechnung getragen
werden. Der QP muss sämtliche
Massnahmen zur Sicherstellung einer
korrekten und vollständigen
Regenwasserentsorgung festlegen
(Regenwasserentsorgungsplan).
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Parco Casarico
Grafische Karte Nr. 3
Bauliche und formale Aspekte: Dächer und
Eindeckungen, technische Elemente,
Materialien und Aussenanstriche

Bei den einzelnen Bauten müssen die folgenden
baulichen und formalen Weisungen eingehalten
werden:

- Die Dacheindeckungen müssen flach und derart
gestaltet sein, dass sie die Funktion erfüllen,
das Regenwasser zurückzuhalten.

- Die Flachdächer müssen begrünt werden. In
Zone B muss die Begrünung jeweils mindestens
50 % der Oberfläche der Dacheindeckung
ausmachen.

- Sonnenkollektoren und Solarpaneele müssen
komplanar zur Dacheindeckung verlegt werden
und die technischen Anforderungen der Anlage
erfüllen. Die Rohrleitungen und andere
Verbindungsstücke dürfen nicht zu sehen sein.

- Glänzende oder reflektierende
Fassadenmaterialien sowie helle oder stark vom
allgemeinen Aussehen des Quartiers
abweichende Anstriche sind nicht zulässig.

- Die Stütz- und Umfassungsmauern dürfen
ausschliesslich aus Stein oder aus Sichtbeton
(grau) bestehen. In den einzelnen Bereichen,
die dem öffentlichen Raum zugewendet sind,
muss, soweit möglich, das verwendete Material
einheitlich sein.

… Auslassung
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Via Cremignone
Siedlung Casarico
Landschaftsarchitektur De Molfetta Strode


